
Beiti'ag zur Käferfauna Griechenlands.

Viertes Stück:

Par/iidae, Heteroceridae, Lamellicornia, Buprestidae.

Von

H. V. Kiesenweiter in Bautzen.

Di'ie Dürftigkeit des nachstehenden Verzeichnisses der Heterocerus-

Arleu ist wahrscheinlich mehr dem Zufalle als der Armuth der grie-

chischen Fauna zuzuschreiben. Ebenso ist es unzweifelhaft, dafs

das Verzeichnifs der Lamellicornien sich, was die coprophagen Gat-

tungen und Arten anlaugt, durch weitere Entdeckungen sehr we-

sentlich wird bereichern lassen. Die vielen Herden, auch von Rin-

dern, welche die zum Theil nomadisirenden Bergbewohner Alticas

und Rumellens halten, stellen dem Entomologen, welcher in dieser

Richtung Sammlungen veranstalten kann, ähnliche Reichthümer in

Aussicht, als Kolenati in dem Kaukasus entdeckt hat. Das Ver-

zeichnifs der Buprestiden ist schon jetzt reichhaltig zu nennen, aber

dennoch jedenfalls beträchtlicher Bereicherungen fähig.

Fam. PARNIDAE Mac Leay.

Trib. Pariiidae gen. Lac.

Parmis pilosellus Er. {puherulus Reiche Annal. de France

1856. p. 368. 80.). — Nach genauem Vergleich des typischen Exem-

plares ') dieser Art auf der Königl. Sammlung mit einer Anzahl von

griechischen Stücken glaubt Kraatz die letztem mit Sicherheit auf die

') Dasselbe ist ein ungewölinlich kleines, frisch entwickeltes Exem-

plar von nur 1| lin.; der Käfer erreicht gewöhnlich eine Länge von \^

bis \\ lin.
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232 V. Kiesenweller: Beilrag zur

Erichson'sclie Ait beziclicn zu können. Die verhältnifsmäfsig starke

Punklirung und die längere, aufrechte, weifslicbe Behaarung zeich-

nen den P. pilosellus besonders aus.

Parnus puberulus Reiche von der Quelle des Jordan scheint

nach der ausfülirlichen Beschreibung und der Scblufsbemerkung:

„celte espece dillere de P. pilosellus par sa iaille un peu plus grande,

ses anlennes ä deuxieme article brunätre, ses pattes moins foncees

et ses poils gris" kaum vom P. pilosellus unterschieden.

Trlb. Elniidae Lac.

Elmis aeneus Müll. — Athen (Zebe).

Elm. subviolaceus Müll. — Ein von v. Kiesenwetter in ei-

nem Gebirgsbache unter 3Ioos gefangener einzelner Elmis scheint

mir nicht von dieser Art verschieden.

Fam. HETEROCERIDAE. *

Ilelerocerus femoralis Ksw. — Im salzigen Lehmboden
bei Athen und Nauplia (Ksw.), Creta (Zebe).

//. laev igaius Panz. — Auf Creta von Zebe in einer Anzahl

von Exemplaren gesammelt, die sich sammtlich durch ziemlich scharfe

Zeichnung der Flügeldecken und geringe Gröfse auszeichnen, sonst

aber nicht wesentlich von der Stammform abweichen.

Fam. LAMELLICORNIA.
jiteucfius p«us 111. — Häufig in Griechenland und auf Creta.

— Hierher gehören als Varietäten oder als Exemplare mit abgenutz-

ten Zähnen des Kopfschildes und der Vorderschienen Aleuchus afß-

nis Brülle Exped. d. Mor. Zool. 165. 268. und A. retusus Brülle
eod. 166. 269.

A. sacer Laich. — Athen, Morea.

A. variolosus Fabr. — Ueberall in Griechenland häufig.

Sisyphus Schafferi L. — In ganz Griechenland.

Gymnopleurus ßlopsns Pall. Er. — Athen, Creta.

G. ca7il hartis Er. — Ebendaselbst und eben so wie der vo-

rige häufig.

Copris hispana Lin. (Payiisctis Fabr.) — Syra (Zebe),

Morea (Brülle).

Bubas bubalus Oliv. — Attica (v. Heldr.).

Olliiis Damoet as Germ. ( O. Steven Brülle). — Attica,

Morea nicht selten.
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O. furci/er Rossi (O. pugit Costa). — Morea (Brülle).

O. ungaricus Herbst {Amyntas Stev.). — In Ättica häufig.

O. irroratus Rossi, den Reiche Guer. Rev. zool. 1856. 121. Not. 1.

sehr gut vom 0. Amyntas geschieden hat, ist mir nicht vorge-

kommen.

Onthophagus Schreberi Lin. — Ueberall in Griechenland

und nirgends seilen. — Diese Art wird von Lacordairc Gen. d. col.

IV. 88. Note 1. nicht nur einer besonderen, von Onthophagus zu

trennenden Gattung, sondern sogar einer anderen Gattungsgruppe

zugewiesen, und durch die arten- und formenreichen Phanäen und

Copriden, Onitiden etc. von ihnen getrennt. Die Errichtung einer

besondern Gattung für die hierhergehörenden Formen ist wohl ge-

rechtfertigt, dieselbe steht aber jedenfalls mit den eigentlichen Ontho-

phagen in nächster Verwandtschaft. Zu ihr gehört auch die fol-

gende Art, nicht aber O. ulramentaritis Menetr. Falderm., den

Lacordairc ebenfalls hierher bringt, der aber nichts als eine kleine

Varietät von Onthoph. Hübneri und ein echter Onthophagus ist.

O. nigellus Illig. (RIag. 11. 203.) = O. anthracinus Fal-

derm. Faun. Pers. Arm. 247. 231. und nach Kolenati Melet. V. auch

mit O. histeroides Mcn. identisch. — Greta, Athen (Zebe, Heldr.).

O. lucidus Hellw. — Zante, Athen, Morea häufig.

O. Hübneri III. — Syra, Greta, Zante, Athen häufig. — Zu

dieser, bekanntlich vielfach verkannten und vielfach benannten Art

gehören auch Onlh. subviolaceus und atramentarius Menetr., Fal-

derm. Ersterer bezieht sich auf grofse kräftig entwickelte Männ-

chen, letztere auf dürftig genährle männliche und weibliche Stücke,

wie dies Kolenati Melelem. ent. V. 10. 21. bereits richtig angiebt.

O. iaurus Lin. — Athen, Morea nicht selten. Hierher gehört

vielleicht

O. morio Brülle aus Morea; wenigstens enthält die Beschrei-

bung nichts, was dieser Annahme entgegenstände. Auch O. Mene-

iriesü Falderm. Faun. Pers. Arm. ist sicher nichts als diese Art.

O. vacca Linn. — Athen, Morea.

O. nuchicornis Lin. — Athen.

O. marginulis Germ. — Greta (Zebe).

O. nitidicollis Brülle. — Morea. Eine mir unbekannt ge-

bliebene Art.

O. stiturellus Brülle. — Syra, Athen. (Niger, capile iho-

raceque obscure aeneis, margi7iibtis thoracis, suhira et basi ehjtro-

rum virescenlibus, capiie inlegro; capile costis 2 transversis, cleva-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



234 V. Kiesenwelter: Beilrag ztir

tis brevibtis, elytris obscuris, ieslaceis, maculis aut lineis nigris. —
Long. 7 mill. lat. 4.)

Brülle beschreibt hier blos das Weibchen, das Männchen zeigt

auf dem iui Uebrigen flachen Scheitel ein kurzes, grade aufrecht

stehendes Ilorn.

O. furcatus F. — Athen.

O. rujficapillus Brülle. — Morea. Die Art ist mir unbe-

kannt; sollte sich Brulle's Beschreibung etwa auf weibliche Exem-

plare der vorhergehenden Art beziehen?

O. oval US Lin. — Von Zebe auf Creta gesammelt.

Oniticellus flavipes F. — Zante, Athen.

O. pallipes F. — Athen.

Aphodius errat icus Lin. — Zanle.

A. scybalarius F. — Athen, Creta.

A. fimetarius Lin. — Athen.

A. granarius L. — Creta, Athen, Zante.

A. hydrochoeris F. — Athen (v. Heldr.).

A. lugens Creutz. — Athen.

A. bimaculatus F. — Athen (v. Ileldr.), Morea (Brülle).

A. plagiatxis L. — Atben.

A. inquinatus F. — Athen.

A. tessulattis Payk. — Athen.

A. lineolatus 111. {lateralis Brülle Exped. d. Mor, zool.

171. 288.). — Athen.

A. obscurus F. (sericalus Schmidt, cribrariiis Brülle 171.

286.). — Athen, Morea.

A. quadriguttaius Herbst. — Athen (v. Heldr.).

A. merdarius F. — Athen, Morea.

A. prodromus Brahm. — Zante.

A. pecari F. — Athen.

Rhyssemus Godarti Muls. — Zante, Athen.

P sammodius caestts Panz. — Zanle, Athen.

Ps. porcicollis 111. — Creta (Zebc).

Uybalus cornifrons Brülle. — Zante, Athen.

Ilybosortis aralor Hl. — Von Zebe auf Creta gesammelt.

Reiche hat Ann. soc. ent. Fr. 1853. 87. den Artnamen arator in

Illigeri umgeändert und Lacordaire ist ihm hierin Gen. d. col. HI.

134. Note 1. gefolgt. Allein da der Name IJybosorus aralor mit

dem Ueleronyclms aralor nicht collidirt, und auch zur Zeit als Rei-

che die Aenderung vornahm, nicht collidirtc, so erscheint diese Aen-

derung durchaus nicht gerechtfertigt; um so weniger als angenom-
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mcn, der Speciesname arator v^äre wirklich zu beseitigen, dafür der

Weslwood'sche Name Hybosorus Laporlei eintreten müfste, da die

mit diesem letzteren bezeichnete Art nach Reiche selbst mit Hybo-

sorus arator 111. identisch ist.

Geotrupes fossor Waltl (subarmalus Fairmaire). — In

ganz Griechenland, auf Zante und Creta nicht selten.

G. stercorarius Lin. — Von Athen.

G. vernalis Lin. — Die von Ileldreich aus Athen eingesen-

deten Stücke weichen nicht erheblich von den deutschen ab.

G. laevigattis F. — Häufig iu ganz Griechenland und auf

Creta.

G. hemisphaericus Ol. — Morea nach Brülle.

Trox hispidus F. — Nauplia (v, Ksw.).

Glaphyrtis modestus: Tibiis anticis Iridentatis, viridi-

aeneus , aniennis ex parle, elytris , tibiis larsisque brunneis ^ elytris

subcostatis, apice obtuse angidalis. — Long. 6 lin.

Caput in vertice parce obsoleteque, in fronte dense fortiter

punctatum et subcarinatum, clypeo lateribus et antice marginato,

angulis anticis leviter dentatis. Anteunae basi nigrae, apice brun-

neo-testaceae. Prolhorax minus dense punctatus, medio obsolete

canaliculatus, basi laevigatus. Scutellum basi dense punctatum.

Elytra brunnea, obsoletius tricostata, haud punctata, subtiliter coria-

ceo-rugosa, opaca, griseo-pubescentia, apice angulata, vix acuminata.

Subtus niger, nitidus, parce griseo-villosus, tibiis tarsisque piceo-te-

staceis. — Es liegen mir einige von Heldreich um Athen gesam-

raelte Stücke beider Geschlechter dieser Art vor.

Amphicoma vntpes F. — Um Athen im Mai auf Blumen

und vor Allem in den Blüthen des Mohns überaus häufig. Es fin-

den sich aber meines Wissens in Griechenland nur die südlichen

Varietäten dieser Art, während der den nördlicheren Theilen des

südöstlichen Europa eigenthümlichc Typus der Art gänzlich fehlt.

Die zahlreichen Varietäten dieses Käfers sind von BruUc in der

Exp. sc. d. Mor. zum Theil als eigene Arten beschrieben und ab-

gebildet worden. Sie sind bereits von Burm. Handb. d. Eut. IV.

I. 19. aufgeführt, und es ist daher hier nicht nochmals auf ihre

Auseinandersetzung zurückzukommen. Die am meisten abweichende

Form ist A. apicalis Waltl Isis 1838. 459. 60. Amph. Immeralis

ßruUc 1. c. Fig. 12. Sie ist nämlich viel kleiner, sparsamer be-

haart, feiner sculpirt, und hat gelbe an der Spitze und bisweilen

um das Schildchen in gröfscrcr oder geringerer Ausdehnung grün
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gcfiiible Flügeldecken. Sie findet sich auf höhern Gebirgen, z. B.

auf dem Parnes bei Athen auf Blumen, z. B. Anemonenblütben,

und stellt also eine subalpine Lokalvarietäl dar. Uebcrgängc zu der

typischen Form kommen zwar sollen vor, allein sie fehlen nicht

ganz.

A. bomhxjliformis Pall. — Um Athen, im Mai, viel sellcner

als der vorige.

A. Lasserrei Germ. (Amph. Parreissii Brülle). — Mit

dem vorigen, nicht selten.

Iloplia farinosa Lin. {squamosa F.). — Einige Stück auf

blühendem Crataegus in den älolischen Gebirgen.

Ilomal oplia rnricola F. — In den älolischen Gebirgen eben-

falls auf blühenden Weifsdorn gesammelt. Die wenigen von mir

gesammellen Exemplare zeichnen sich durch ansehnliche Gröfse und

lebhafte Färbung aus.

Pachxjdema nigricans Lap. {Dasxjst erna Reichei Warn.-

bur.). — Bei Alben im Sommer auf sonnigen Plätzen am Boden
laufend oder an den dürren Gräsern. Nicht gerade selten, das Weib-

chen viel seltener.

lihizotrogus Frivaldslicyi Menctr. (Geoirogus carbo-
narius Burm. Ilandb. d. Ent. IV. II. 3G6. 1.). — Nach Burmeisler

in Griechenland. Ich besitze die Art nur von Smyrna. Hier hat

sie Prof. Schaum in Mehrzahl gesammelt.

Rh. uequinoclialis F. — In Griechenland. Von mir auf

dem Parnesgebirgc bei Athen, von Zehe auf Syra gesammelt.

Rh. aestivns Oliv. — In Laconien nach Brülle.

Rh. t-ernalis Brülle. — Auf Fichten im Taygetos in der Nähe
des Schnees, nach Brülle.

Rh. aler F. — Greta (Zebe), Morea (Brülle).

Aptidia transversa F. — In den Gebirgen Griechenlands.

Bei Alben (v. Heldr.), in Morea (Brülle), Aclolien (v. Ksw.).

Anoxia orientalis Lap — Nicht selten um Athen.

A. pilosa F. — Nach Brülle auf dem Taygelos am Schnee.

A. crelica: Capile prolhoraceque alltido-pnbescenlibus, subvil-

losis. ubdomine lomenloso^ laferibiis albo-mnndalo, ehjlrin uequaliler

tomcntosis, ano stibinfcgro. — Long. 8 lin.

A. crelica Frivaldsky ined.

A. pilosa rar. mitior (elylris pedibtisque leslaceis). Burm.
Handb. d. Eni. IV. 2. 401. 4.

A. villosae similis. Antennae ferruginco-bruniicae. Caput pube

longa, crecla, subvillosa, grisca densius vcslitum. Prothorax elylris
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angustlor, lateribus meclio obtuse angulatis, angulis anticis acutius-

culis, parce foilitis, minus profunde punclalus, pube subsquamosa

ictrorsum vcrgente albida, pilisquc erectis longi's subvillosis veslilus

et obsolete tiiviUalus. Sculcllum dense griseopiibescens, linea me-

dia laevigata. Elyfra obsolete tricoslafa, pube grisea subsquamosa

parcius adspersa. Peelus vellere albido-villoso dense, abdomen pube

breviore, subsquamosa albida aut grlsoa parcius vestitum, lateribus

maculis albidis triangularibus albidis. Pedcs piceo-rufi.

Der Käfer ist der A. villosa zunäcbst verwandt, aber durcb

viel geringere Gröfse, lang und abslebend behaarten Kopf und Hals-

scliild und nicht wollige Behaarung des Bauches bestimmt unter-

schieden und leicht zu erkennen.

Auf Creta von Frivaldsky entdeckt und von Zehe in Mehrzahl

wieder aufgefunden.

P ohjphylla fullo Lin. {Melol. Boryi Brülle Exp. scient. d.

Mor. Zool. 173. Taf. I. Fig. 9.). — Morea (Brülle), Aetolien (v.

Ileldr.), Burmeister bringt den Brulle'schen Käfer mit Recht als

lokale Varietät zu P. fullo.

JMelolonlha vulgaris F. — Eine Anzahl von Heldreich ein-

gesendeter, aus Missolunghi stammender Exemplare weichen ziem-

lich auffallend von den norddeutschen typischen Stücken ab: sie

sind kleiner, das Halsschild ist ganz oder wenigstens in der Milte

und das Schildchen so wie die freien Rückensegmente braunroth.

Die Flügeldecken sind von gleicher Farbe und viel dunkler als bei

der typischen M. vulgaris, die Fühler an der Wurzel, d. h. bis zur

Spitze des dritten Gliedes pechröthlich, dann dunkelbraun oder

schwarz. Der Analfortsatz ist lang, sanft zugespitzt, gegen das Ende

hin nicht erweilert. Der Käfer scheint mit der mir unbekannten

M. extorris Er. verwandt, aber das drille Fülilerglied ist nicht kür-

zer als bei der echten Mel. vulgaris. ')

31. candlcans Burm. — Nach Burmeister in Griechenland.

Ich habe ein Weibchen dieser Art in den Hochgebirgen Aetoliens

auf Fichlen gesammelt.

DI. aceris Fald. — Einige Exemplare wurden von Ueldreich

und mir in den Gebirgen von Attica aufgefunden.

') Es beruht jedenfalls auf einen blofsen Schreibfehler, dafs Burmei-

ster Ilandb. d. Ent. IV. II. 412. der Mel. vulgaris eine nur dreijährige

Entvvickelunnrszeit, welche sich in wärmeren Ge<!;enden auf 2 Jahre ab-

kürze, zuschreibt. Die Entwickelungszeit des Thieres beträgt in nördli-

cheren Gegenden bekanntlich J, in den südlicheren 3 Jahre.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



238 "• Kiesenxvelter : Beifrag zur

Elaphocera hiemalis Er. — Von Heldrcich und Zcbe bei

Athen gesammelt.

E. gracilis Waltl. — Athen (v. Heldr. 2 Exemplare).

Anisoplia slraminea Brülle. — An sonnigen, trockenen

Stellen auf blühenden Gräsern bisweilen sehr häufig. Von Ileldreich

und mir bei Athen, von Brülle in Morea gesammelt.

A. villosa Fald. (Er.). — Patras, Missolunghi (v. Ksw.). Ei-

nige Exemplare.

A. tritici: Depressiuscula, aenea, nilidula, infra alho-tomen-

tosu, supra subglahra, elytris ieslaceis, macula sculellari nulla, Jlm-

bria elylrorum tuterall integra. — Long. 6— 7 iin.

Mas: Tarsorum anticorum nnguiculo exteriore satis elongato, sub-

incrassato, apicem versus dentato.

Fem.: Elytrorum margine ante apicem dilatalo.

A. austriaca var. A. tritici Ksw. Burmeister Handb.

d. Ent. IV. II. 492.

A. auslriacae perquam affinis differt tarnen statura magis de-

pressa et maris longiore. Elytra in ulroque sexu testacea, Imma-

culata. Unguiculi pedum aulicorum maris elongati, ultimum tarso-

rum articulum longitudine tamen vix superantes, subincrassali, basi
^

fortitcr curvati, deinde recti, intus apicem versus obtuse dentati.

Femina ab A. austriacae femina differt clypeo parum breviore, la-

teribus magis rotundato, ante apicem paulo minus constricto.

Die conslanle Verschiedenheit in der Bildung der Vorderklauen

des Männchens, die ich an einer grofsen Anzahl von Exemplaren

aus verschiedenen Gegenden Griechenlands gleichmäfsig beobachte,

läfst mir über die wirkliche Verschiedenheit dieser mit A. austriaca

allerdings sehr nahe verwandten Art keinen Zweifel. Die Artrechte

linden aber durch Vcrgleichung der hornigen Penisscheide beider

Species fernere Bestätigung. Bei A. tritici ist dieselbe nämlich kür-

zer, höher und auf dem Hucken gleichmäfsig gewölbt, während sie

bei A. austriaca auf dem Hucken etwas flach gedrückt ist. — Bur-

mcister's Angaben über diesen Käfer 1. c. 493. bedürfen der Berich-

tigung. Es fehlen der A. tritici nämlich die Borsten am Flügeldek-

kenrande nicht ganz, auch reicht der Ilaulsaum des letzteren eben

so weit herauf als bei A. austriaca. — Ich habe die Art zu Hun-

derten von Gelreideähren, namentlich auf Weizenfeldern bei Athen

gesammelt; dabei ist mir kein Exemplar mit schwarzem Flecke um
das Schildchcn vorgekommen, höchstens findet sich an dessen Stelle

ein bräunlicher Schatten. Der Mangel dieses bei A. austriaca der

Regel nach vorhandenen Flecks ist zwar eine Arteigeuthümlichkeit,
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indessen für die Artrechte naturlich nur von sehr untergeordnetem

Belange; auch bezweifle ich nicht, dafs sich Varietäten finden wer-

den, wo der Scutellarfleck völlig ausgebildet vorhanden ist.

A. dispar Er. — Um Athen von Ileldreich, auf Creta von

Zebe in Mehrzahl und in verschiedenen Varietäten gesammelt.

A. adjecta Er. (A. flavipennis Brülle Exp. d. Mor. Zool.

179. 309.). — Gemein auf Getreidefeldern in ganz Griechenland;

von Creta habe ich die Art nicht erhalten. — Sie wird von Bur-

meister (Handb. IV. II. 493.) sehr mit Unrecht als Varietät zu A.

austriaca gezogen. Die Verschiedenheit in der Bildung des Haut-

saumes der Flügeldecken ist ein sehr bestimmtes und constantes Un-

terscheidungsmerkmal. Die Penisscheide ist zangenförniig, oben sehr

flach gedrückt, der Schenkel der Zange an der Spitze beträchtlich

einwärts gekrümmt und niedergebogen. Die abweichende Bildung

dieses Körpertheils würde allein hinreichen, die Artrechte vor jedem

Zweifel zu sichern. Bei dem massenweisen Vorkommen dieser Art

an Getreideähren ist es wahrscheinlich, dafs sie bisweilen sehr

schädlich wird. Es liegen mir alle Varietäten, von Stücken mit

einfach braungelben Flügeldecken bis zu solchen mit schwarzem

Scutellarflecke und Flügeldeckenrande, und bei immer mehr über-

hand nehmender sclnvarzer Färbung endlich einfarbig schwarzen

Flügeldecken vor. — Es ist höchst wahrscheinlich, dafs Brulle's A.

flavipennis auf diese Art bezogen werden mufs. Allein dieser Name
kann die Priorität vor dem Erichson's nicht beanspruchen, weil die

Beschreibung sich auch auf die verwandten Arten, namentlich A.

austriaca, tritici oder tempestiva beziehen läfst, somit aber das ge-

meinte Thier nicht ausreichend kenntlich macht.

A. arvicola. — Morea (Brülle).

A. agricola. — Morea (Brülle). Sind mir beide in Grie-

chenland nicht vorgekommen.

P hyllopertha lineolata Fischer. — In Griechenland und

auf den griechischen Inseln häufig.

Ph. arenaria Brülle (Exp. d. Mor. Zool. 177. 306. Aniso-

plia ar.). — Morea. Gehört wahrscheinlich als Varietät zu der vo-

rigen Alt.

Ph. hirielta Brülle (1. c. 178. 307. Taf. 39. Fig. 4.), Ph. ru-

meliaca W^iltl (Isis 1838. 357. No. 54.), Erichsou (Ins. Deutsch-

lands in. 628.). — In den Gebirgen um Plataea in einer Anzahl

Excmplaie von mir gesammelt. — Obgleich die Brullc'scbe Beschrei-

bung die entscheidenden 31crkmale, auf welche Erichson a. a. O.
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aufmerksam macht, übergeht, so ist die Idenlilät der Arten doch

nicht zweifelhaft.

Anomala vit'is F. — In Griedienland hin und wieder, iiäufig

gesellschaftlich, wo sich dann unter den Stücken von gewöhnlicher

Färbung einzelne Farbenvarietäten, z. B. schön blaue oder kupfer-

rölhliche Exemplare, vorfinden.

P cnlodon monodon F. — Um Athen häufig.

Phyllognathus Sitenus F. — Athen (v. Heldr.).

Oxyihyrea cinclella Burm. — In Griechenland häufig.

O. stictica Lin. — Desgleichen.

O. graeca Brülle (C. cjuadrata Gory et Perch.). — Selte-

ner als die vorigen, aber in ganz Griechenland und auf Crela ein-

heimisch. Albers hat Sielt. Ent. Zeit. 1852. 46. für diese Art die

Gattung JIcterocnemis aufgestellt, ich lege aber, mit Lacordaiie

Gen. des Col. IH. 532. den von Albers an sich sehr gut hervorgehobe-

nen Eigenthümlichkeilen des Käfers keine gencrische Bedeutung bei.

O. scjtiatida Liun. (Cet. crinila Charp., Tropinota Iteiji

Muls.). — Hin und wieder in Griechenland, namentlich auch die

var. pllosa Burm.

Cetonia frojana Gory et Perch. — Um Athen auf Disteln

nicht seilen. Die von Burmeister Handb. d. Ent. III. 449. hervor-

gehobenen ZAvei Gröfscnvarieiäten sind auffiillend, beide finden sich

aber in der Umgegend von Athen. Die kleinere Form ist meist

lebhafter gefärbt, dunkel melallisch, grün mit reichlicher weifsen

Flcckcnzeiehnung; die andere, die bisweilen der C. speciosissima an

Gröfse wenig nachsteht, zeigt eine trübere Grundfarbe, die häufig

mit kupfrigen oder purpurnen Reflexen gemischt ist.

C. viridis F. (viridana Brülle) nebst Var. C. armeniacn

Men. in Griechenland nicht seilen, ebenfalls auf Disteln.

C aegyptiaca Gor. et Perch {e.vclamat ionis Burm.). —
An Dislelköpfcn, an welche sie sich überaus fest anzuklammern

weifs, im Frübjalir und Sommer sehr gemein, um Athen, Nauplia,

auf Crela. — Es ist aufl"allend, dafs BruUc den Käfer nicht erwähnt.

Nach Sehaum's mir mitgclheiller Vermuthung ist C vidua Gor. et

Perch. von dieser Art nicht specifisch verschieden.

C. aurata Lin. — Die griechischen Exemplare dieser auch in

Griechenland gemeinen Art sind von den deutschen nicht wesent-

lich verschieden, auch sind mir keine bemerkensweithen Varietäten

vorgekommen. Dagegen weichen die von Zebe auf Crela gesam-

melten Stücke durch sehr kleine, schmale und flache Gestall, beson-
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ders deutliclie Rippen der Flügeldecken und schmutzig-grüne matte

Färbung von der typischen Foim sehr ab.

C. floricola Herbst (C metallica t\iyk. Er.). — In Grie-

chenland sehr häufig um die Blüthen von Sträuchern, besonders von
Arbutus unedo und andrachnc schwärmend, oder auch auf Ferula-

blüthen und dergl. häufig in Gesellschaft mit C. aurala Lin. Die

mir vorgekommenen Exemplare sind Uebergangsformen zwischen C.

cuprea Gor. et Per eh. uxn\ Jloreiitina Hb st. Es ist einigermafsen

aulFalleud, wiederholt sich aber bei andern Cetonien Griechenlands,

dafs die Exemplare dieses Landes, den italienischen, ja sogar den

südtyroler Stücken an Farbenpracht und Varietäfenreichthum nach-

stehen, während in dem benachbaricn Syrien beinahe das umge-

kehrte Verhältnifs stattzufinden scheint.

C. opacaF. (C c ar litt i Schh.). — Auf Greta von Zebe nicht

selten gesammelt, zum Theil in aufsergewöhnlich kleinen Exem-
plaren.

C. angtisiata Germ. — Um Athen nicht gerade selten.

C. speciosissima Herbst. — Nach Brülle in Morea in beson-

ders schönen und grofscn Exemplaren (vergl. dagegen die Bemer-

kung zu C. ßoricola Hbst.).

Valgus hemipierus Lin. — Athen, Morea.

TricTiius zonatus Germ. — Nauplia.

Fam. BUPRESTIDAE.

Julodis Brullei Lap. Gor. — Um Athen, Patras, Misso-

lunghi im Sommer nicht selten.

J. Yvenii Mannerli. — Auf Crela von Zebe gesammelt. Ein-

zelne Stücke kann man als Uebergangsformen zu der vorigen Art

betrachten, so dafs die Selbstständigkeit der J. Yvenii etwas zwei-

felhaft wird.

J. pubescens Ol. Lap. Gor, — Häufig in Griechenland im

Sommer auf Blumen nianehmal in grofser Menge anzutreffen.

Acmaeoder^' '..cuiala^. — Athen, älol. Gebirge (Heldr.,

v. Kicsenw.). Vorzugsweise scheint in Griechenland eine ansehn-

lich grofse Varietät mit breitem Halsschilde vorzukommen, die ei-

nen fremdartigen Eindruck macht, aber von der typischen Form

nicht specifisch verschieden sein möchte. Bekanntlich variirt Acm.

iaeniala in hohem Grade, nach Gröfse, Körperform, Zeichnung und

Beschuppung. Wahrscheinlich gehören hierher alle dem europäi-

Berl. Entomol. Zeitschr. II. 17
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sehen Faiineiigebicte angehörenden, schwarzen, erzfarben oder bläu-

lich schimniernden Acmaeoderen mit einfachen, nur am Grunde ge-

zalmlcn Klauen, die auf den Flügeldecken mit reihenweise geord-

nclcn wcifsen Borsicnschuppen besetzt und auf der Unterseite dicht

kreidcweifs beschuppt sind. Die Borstenschuppen der Flügeldecken

stellen sich bald als eigentliche, wenn auch starke und kurze Bor-

sten dar, bald nehmen sie die Gestalt von länglichen Schuppen an.

Sie scheinen sich leicht abzureiben, und die an einzelnen Stellen

übrig gebliebenen bilden dann auf der dunklen Grundfarbe der Flü-

geldecken unrcgelmäfsige, oft streifige Fleckenzeichnungen. — Ac-

maeodera farinosa Reiche aus Kleinasien scheint mir durch die

auf dem gröfsten Theile der Flügeldecken geschwundenen Punkt-

streifen und einige andere Merkmale abzuweichen.

Acm. brevipes: Ohscuro-cuprea ^ snbopaca, griseo-hirfa^ ely-

iris apicem versus atteimaiis, serialini albo-pilosis, prolhorace ely-

iris laliore, ohsolele piinctulo^ pedlbus brevibus, iemiibus, unguiculis

basi usque ad medium valde dentalis. — Long. 4^— 5 lin.

Caput obsolete punctatum, fronte convexa, dense pilosa. Oculi

magni. Antennae breves, obsolete serratae, Prothorax convexus,

basi transversim impressus, lateribus valde rotundatus, longitudinc

triplo fere lalioi-, obsolete minus dense punctatus, pube longa grisea

dense hirlus. Elytra prothorace angustiora, a basi inde apicem ver-

sus attenuaia, dense punctato-striata, inlerstitiis punctatis, seriatim

albido-pilosis. Pectus et abdominis basis dense punctata, abdomen

apicem versus aciculato-punclatum. Pedcs tenues, breves, griseo-pu-

bescentes. — Acniaeodepae cupriferae affinis, at pube breviore, vix

villosa, statura niagis elongata, minus convexa, lateribus minus ro-

tundatis, prothorace obsoletius et parcius puuctato, pedibus multo

brevioribus, unguiculis forlius dentalis abunde diversa.

Es liegen mir zwei von Herrn v. Ileldreich bei Athen gesam-

melte Stücke vor.

Acm. Cecropia: Oblonga^ cylindrica, aenca, griseo-pttbescens,

elylris profunde punclalo-slrialis^ interstiliis punctatis, seriatim al-

bido hispidis
,
pallidis, mucula comuni suturali apicem versus dila-

iala punctofjue /lumeruli nigris, uitgtiicidis dente magno usque ad

apicem pertingente. — Long. 3} lin.

Caput dense obsoleteque punctatum. Prothorax longitudinc

duplo fere lalior, lateribus rotundatus, convexus, parcius subtilius

punctatus, punctis subaciculatis, pube breviore grisea sat dense vil-

losus. Coleoptcra prothorace vix angustiora, subparalleta, pallidc

tcstacca, macula suturali communi, posterius dilatata, maculaquc
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parva rotundata humerali nigris, profunde striata, striis punctatis,

intersiitiis puuctatis, setulis albidis regulariter seriata. Corpus sub-

tus aencum , uilidulura, pube dense grisea incanum. — Acmaeode-

rae dorsali quoad colores afßnis dilFert statura multo minore, ma-

gis elongata, elytrorum lateribus tesiacco-linibalis, niacula dor;sali

nigra pone medium interdum usque ad elytrorum niarginem pertin-

gente, unguiculis usque ad apiccm dentatis. Ab Acm. pilosella di-

versa statura minore, forma maculae sufuralis, unguiculis etc.

Diese schöne Art ist von Herrn v. Heldreich in einigen Exem-

plaren um Athen gesammelt worden.

A. Boryi Brülle. — Athen (v. Heldr,), Morea (Brülle).

A. otlomana Spin. — Aetolien (v. Ksw.), Attica (v. Heldr.).

A. sexpustulata Lap. Gor. — Athen (v. Heldr.).

Piosima jflavoguttala 111. (Bupr. novemmaculuta F.) Auf

Creta von Zebe in ziemlicher Anzahl gefunden, die Stücke zeich-

nen sich durch ungeflecktes Halsschild aus, haben aber eine ziemlicli

reiche gelbe Fleckenzeichnung auf den Flügeldecken, besonders fehlt

der Fleck vor der Spitze nicht.

Buprestis (Capnodis) cariosa Lin. — In Griechenland

nicht selten und in sehr ansehnlichen Exemplaren. Häufig auf Pi-

staciengebüsch anzutreffen.

B. carhonaria Klug. — Athen selten (v. Heldr.).

B. porosa Klug. — Wie die vorige.

B. ienebrionis Lin. — In ganz Griechenland häufig.

B. tenebricosa F. — Desgleichen und noch häufiger als die

vorige."

B. {Perolis) chlor an a Lap. Gor. — Von Zebe auf Creta

unter Baumrinde in Mehrzahl gesammelt.

B. lugubris F. {Btipr. Laporlea Brülle). — In Griechen-

land nicht selten.

B. ( Lat ij^alpis) stellio: Parum convexa^ violaceo-nigra^

subtus cum pedibus violaceo - cuprea, irregtdar'Uer crebrltis auratO'

punctata^ elytris leviier slrialis, maculis parvis cupreis subpuslu-

lala. — Long. 7^ lin.

Kiesenw. Ins. Deutschi. IV. 31. Not.

Mas. Segmento ultimo ventrali apice emarginato.

Famina latet.

Caput fortiter rugoso-punctatum, punclis viridi cupreoque tin-

clis. Antennae obscurc violaceae, basi nigrae, arliculis a quinto inde

rhombcis, latitudine longioribus, omnino non serratae. Prothorax

subaequalis, parum convcxus, transversus, lateribus leviter rotunda-

17*
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tis, inaeqiialilcr puncfalus, punctis aureo cupreoque linctis, latcra

Tcrsus rugulose coünucotibns. Elytra punclato-striata, irregularilcr

punciala, punclis ameis hiuc Indc raaculalim coudensatis. Sublus

cuprca nUidula, densius foiiiterque aiiro-piiiiclala. Tibiac poslicac

teretes, levitcr intus curvalae. Tarsi cyanci.

Ein einzelnes Stück dieser schönen, den wesentlichen Merkma-

len nach am nächsten mit B. pisana verwandten Art habe ich bei

Athen gesammelt.

B. (Cyphosoma) insularis: Breviuscula, convexa, cupreo-

aenea, stibtus griseo-pubescens, prothorace elytrisque punclatis, ma-

ctdis laevigalis puslulalis, illo disco remolius, lateribus dense ru-

goso-punclato, punclorum sti^is noimuUis ad sultiram, relicjuis obso'

teiis. — Long. 4^ lin.

Caput magnum, subconvexum, minus dense punclatum, vcrticc

caualiculalo, fronte inter oculos vix impressa. Antennac breviuscu-

lae, nigrae, parum serralae. Prothorax longiludine multo lalior,

lateribus valde rotundatus, basin versus angustatus, disco fortius mi-

nus dense punctalo interstitis aequalibus, lateribus densissime rugoso-

pnnclatis, maculis nonnuUis laevigalis ornatus, foveola parva triau-

gulari aute scutellum impressus. Scutellum minufum rolundatum.

Coleoptera ovata, convexa, latitudine plus dimidio longiora, apice

rotundata, ad suturam striis nonnullis impressa, densissime minus

fortiter rugoso-punclata , maculis parvis irregularibus iaevigatis sub-

tessellala. Corpus sublus cupreum, punclatum, grisco - pubesccns,

pedibus simplicibus, prosicrno lato, lateribus utrinque sulcato, abdo-

minis segmento venlrali ultimo, rolundato, vix truncato.

Eine sehr ausgezeichnete Art, die einen deutlichen Uebergang

zwischen Cyphonota, Dicerca und Capnodis vermittelt.

Auf Euboca von Schrader gesammelt und mir von Dr. Kraatz

freundlichst mitgetheilt. Auch in Corfu.

Poecilonota conspersa Gyll. — MissoIuq£hi (v. Heldr.).

Ancylochira punct ul a F. — Attica.

Chalcophora detrita Klug. — Unter Rinde von Aleppokie-

fern in Griechenland nicht selten.

Ch. Fabricii Rossi. — Um Athen von Ilcldreich gesammelt.

Chrysobothris affinis F. — Nach Brülle in Morea. IMir

ist der Käfer in Griechenland nicht vorgekommen.

Melanophila appendiculala F. — Ein einzelnes von Ileld-

reich um Athen gesammeltes Stück.

31. aequalis Mannerh. — Ein einzelnes Stück bei Athen von

Heldreich gesammelt.
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Anthaxia cyanicornis F. — Um Älhen ziemlich seilen.

A. sponsa: Viridis, vel piirpureo-melallica, elylris, antennis

levUer incrassatis^ pedibusque coerideo - viridibus
^
prothorace villis

duabus nigris. — Long. 3 — 3j lin.

Mas. Tottis viridis, summo verlice, vittis duabus prothoracis, scu-

telioquc nigris, fenioribus simplicibus.

Fem. Purpureo-aurea, vertice, prothoracis vittis duabus, scutello-

que nigris, elytris viridibus, prostcrno cocruleo, vel viridi,

abdominis segmento ultimo haud emarginato,

Kiesenw. Ins. Deutschi. IV. 82. Not. 3.

Um Athen, besonders auf dem Hymetlus mehrfach von mir ge-

sammelt.

A. Croesiis (B iipresl. CV es m« Villers, Anthux scxitellarls

Gene, viminalis Lap. Gor.). — Um Nauplia von mir aufgefunden.

A. inculla Germ. — Athen ziemlich selten.

A. millefolii F. — Sehr häufig und in mancherlei Varietä-

ten in Griechenland einheimisch. Besonders häufig fand ich eine

besonders kleine, stark sculpirte Abart, von grünlicher Erzfarbe mit

jederseits dunkel gefärbten Ualsschilde und um das Schildchen hel-

ler grünen Flügeldecken, in den Gebirgen Aetoliens auf Hieracien

und ähnlichen Hlülhen.

A. praeclara Mannerh. (var iipennis Küster). — Nicht

seilen um Nauplia (v. Ksw.), um Athen (v. Ileldr.).

A. hypomelaena 111. — Athen (v. Heldr.).

A. lucens Küster. — Alben (v. Heldr.), Greta (Zehe).

A. brevis Lap. et Gor. — Nauplia (v. Ksw.).

A. Passeriiiii Pechioli. — Nauplia (V. Ksw.).

A. vitlula: Viridis, prothorace viltis duabus nigris, elytris

auro-Umbatis, nigro-vittalis, antennis ienuibus, elongatis. — Long.

2| lin.

Kiesenw. Ins. Deiitsclil. IV. 9J. Not. 7.

Caput densissime subtilius rugoso punctatum, fronte plana, gri-

seo-pubesccnle. Antennae capite prothoraceque longiores, parum

serratae, nigrae. Protliorax longitudine duplo fcrc latior, latcribus

leviter rotundatis, mcdio late sulcalus, viridis, maculis duabus longi-

tudinalibus nigris, disco irregularitcr transvcrsim rngulosus et gra-

nulato-punclalus, latcribus punctis dcnsissimis umbilicafis reficula-

fus. Elyira latitudiiic plus duplo longiora, prothoracis latiludine,

pone medium acumiiiatini rotundata, subliliter parce grisco pubcs-

centia, minus profunde punctalo-granulata, vilta suturali viridi, dis-

coidali coeruleo-nigra, laterali rufo-aurca, uiaculaquc angusta laterali
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pone hunicruni coeruleo - uigra ornata. Corpus sublus lade viride,

nilidiim, punciatum, abdominis segmentum ultimum marginibus de-

valis, ruaris rofundatum, apice late truncatum, feminae rotundatim

acuminatum, apice truncatum. Femora maris magis femiaae leviler

incrassata, libiae posticae maris leviler curvatae.

A. nitidnla Lin. {laela F., signaticollis Kryn., cyani-

pennis Lap. et Gor.). — In Griechenland nicht gerade seilen.

A. lucidiceps Gor. — Parnes bei Athen 1 Stück (v. Ksw.).

A. discicollis Lap. Gor. (A. hilaris Muls. et Godarl, Opusc.

ent. VI. 7.). — Um Athen in Mehrzahl von Heldreich gesammelt.

Es scheint mir nicht aufser Zweifel, ob diese Art wirklich von A.

ferulae zu scheiden ist, doch mangelt mir eine ausreichende Anzahl

von letzterer Art, um darüber entscheiden zu können.

A. bicolor Fald. — Nicht selten um Nauplia.

A. nitida Rossi {A. nitens F. Lap. Gor., dorsalis Lap.

Gor.). — Athen, Morea.

A. grammica Lap. Gor. — Attica (v. Ksw.).

A. funerula III. (var. pygmaea Brülle). — Morea (BruUc,

V. Ksw.).

A. sepulchralis F. — Athen nicht selten (v. Heldr.).

A. tenella: Aeneo-fusca, suhtiliter parce griseo-pubescens^ ca-

pite prothoraceque tongiludine dxiplo latiore sublilissime coriaceis,

reticidato-rtigosis, fronte Jtaud canaliculata, ehjiris sublililer giami-

lato-punctatis, puncluto striatis, abdominis scgmento ultivio margine

elevato, apice truncalo. — Long. 2 lin.

Caput fronte lata plana haud canaliculata, rugis subtilibus re-

ticulatum. Antennae brcviusculac vix prothoracis longitudine. Pro-

thorax longitudine duplo vcl vix diiplo lalior, lateribus rolundalus,

anlrorsum et basin versus aeqtialilcr anguslatus, parum convexus

linea media longiludinali, foveolisque duabus discoidalibus sacpe ob-

soletis impressus, disco ufrinquc infuscalus, macula obsolela media

ante apicem, angulisque posticis laetius aeneis vel orichalceo-cuprcis,

subtilissime coriaccus, rugis leviter clevalis subremote reliculaius.

Scutellum nigrum sublilissime coriaccum. Elylra prolhoracc haud

latiora, lalitudine vix duplo longiora, subparallela, apice rolundata,

granulato-rugosa, irregularitcr punclalo - striata. Corpus sublus ob-

scure aeneum, punctatiim, segmcnlum ultimum vcnirale margiuc ele-

vato, apice truncato.

Anlhaxiae praticolae afünis dillcrl fronte haud canaliculata, pro-
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Uiorace longiore, rcniolius et magis regulariler reticulato, disco api-

cem versus et angiilis posticis laetius aeneis.

Von Heldreich um Athen gesammelt.

Sphenoptera rauca F. — Häuflg bei Athen im Sommer auf

dürren Gräsern.

Sph. lap idaria Brülle. — Morea, Zante einzeln unter Steinen.

Sp/i. conica Lap. Gor. — Greta (Zebe).

Coraebus ruht Lin. — Morea (Brülle), Aetolien (v. Ksw.),

Creta (Lucas).

C. e latus F. — Attica (v. Heldr.).

C. cryptocerus: Oblongus, convexus, suöctjlindricus , aeneus

vel aurichalceus, ptibe parca brevisshna pruinosus, rugoso-punclatus^

sericeus, prothorace tnto, lateribus roitmdaio, medio gibbo^ ulrinque

oblique subimpresso, subtus ad marginem lateralem sidcato, elylris

dense granidalo - punctatis, proslerno antice late emarginalo ulrin-

que sublobalo. — Long. 2y lin.

Caput rugoso punctatum, convexum, fronte profunde lateque

canaliculato. Antennae breves vix thoracis longitudine, medio levi-

\ev incrassatae, obscure aeneae. Prothorax rudc punciatus, punctis

obliquis, rugoso-confluentibus, convexus, basi utrinque late impressus,

lateribus rotundalis, transversus, elytris latior, basi media leviter lo-

bata, lobo ante scutellum truncato; margo lateralis subtus ad anten-

narum receptionem ad Eucnemidis capucini instar canaliculatus.

Prosternum antice late emarginatum, utrinque in lobum triangulari-

oblusum, minorem produclum. Elytra latifudine plus duplo lon-

giora, dense obsoleteque inaequaliter punctata rudeque rugulosa.

Eine Anzahl Exemplare dieser durch die Fühlerrinnen längs des

Seitenraudes an der Unterseite des Prothorax merkwürdigen und

leicht kenntlichen Art hat Herr v. Ileldreich bei Athen gesammelt.

C violaceus: Obloiigtis, partim convexus, violaceus, subniti-

dus, pube parca, grisea udspersus, rugoso-punclatus, prothorace la-

teribus basin versus oblique impressus, lateribus anlrorsum rotunda-

lis, angulis posticis reclis, elytris obtuse gramdutis^ proslerno apice

valde producto^ medio leviter siiiuatim emarginalo. — Long. 2~—
3 lin.

Kiesen w. Ins. Deiitscbl. IV. 115. Note 3.

Caput nilidum, violaccum, vcriice sacpiiis purpurasccnte, punc-

talum, convexum.. late minus profunde sulcatum. Anicnnae breves,

prothoracis longitudine, aeneae. Prolhorax violaceus, parcius punc-

talus, ])unclis irregularibus aciculalo-connuontibus, parum convexus,

medio utrinque late oblique impressus, lateribus basin versus leviter
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elevatis, angulis posticis cxplanatis, acute reclis, margine basali me-

dio lobatiiii produclo, lobo poiie scutellum triincalo. Sculellum ob-

scurc acneum. Elyfra obsolete denseque punctata, obtuse graiiu-

lata, violacea vcl cyanea. Corpus subtus cum pcdibus nigro-aeneum,

nitidum, parcc griseo-pubescens.

Von mir in Aetolien, von Heldreich in Attica, von Zebe in

gröfserer Anzahl auf Creta gesammelt.

C. episcopalis Mannerh. — In einigen Exemplaren von mir

in Aetolien aufgefunden. Das eine Stück ist lebhaft metallisch grün,

ein anderes goldgrün mit purpurmctallischem Kopf, Halsschild und

Flügeldecken naih.

Eine bisher übersehene Eigentbümlichkeit der sämmtlichen eu-

ropäischen Coraeben mit gleichmäfsig behaarten Flügeldecken mit

Ausnahme des CW. elntus besteht in einer erhabenen Linie oder

Leiste, welche quer über deu umgeschlagenen Rand des Halsschild-

rückens, von dem Vorderrande der Gelenkpfannen aus bis in die

Hinterecken des Halsschildes läuft und so mit den Prosternalnähten

und der Seilenrandlinie des Halsschildes ein Dreieck einschliefst.

In der Ruhe legen sich die. Vorderbeine des Käfers an diese Quer-

leiste an, so dafs sich der dahinter liegende Theil des umgeschlage-

nen Halsschildrandes als eine flache Furcbe zur Aufnahme der Vor-

derbeine darstellt. — Für die Unterscheidung der Arten wird diese

Linie in vielen Fällen von Wichtigkeit sein.

Agrilus roscidus: Cupreus vel aenexis^ fronte viridl, plana

dense pitnclulala, prothorace dense sublilius transversim riigoso^ an-

giilis posticis carinulatis, eltjlris ioloqtie corpore subtus ptdte bre-

vissima alba sericeo - micantibus, prosterni margine antico leviter

emarginato , abdominis segmexito ultimo rotunduto, uuguicidis biji-

dis. — Long. 2i— 3 lin.

Kiesenw. Kiif. üeutschl. IV. 127. Not. 4.

Mas: Tarsorum posticorum articulo primo pilis longis albis ci-

lialo.

Durch die Bildung der Klauen, an denen der innere Zahn grofs

und stark ist und daher bis fast an die Spitze der Klauen selbst

reicht, von der grofsen Mehrzahl der europäischen Agrilen zu un-

terscheiden. Der Kopf ist grofs, die Scnlptur fein und seidenglän-

zend, die Flügeldecken sind mit äufscrst kurzen, bcinabc schuppen-

förmigen weifsen Härchen reifartig bekleidet. Hieran so wie au

der eigentbümlichcn Behaarung des ersten Gliedes der Ilintertarscn

beim Männchen ist diese Art sehr leicht von allen übrigen zu un-

terscheiden.
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Von Zebe in Mehrzahl auf Creta, von Trucqui auf Cypern ge-

sammelt, jedenfalls auch in Griechenland selbst einheimisch.

A. derasofasciatus Mannerh. — Altica (Ileldreieh), Creta

(Zebe).

Von Brülle wird noch Agrilus viridis F. als in Morea einhei-

misch aufgeführt. Da aber zur Zeit der BruUe'schen Bearbeitung

der Fauna Griechenlands die Agrilen noch nicht gehörig unter-

schieden waren, so ist es sehr zweifelhaft, welche Art Brülle vor

sich gehabt hat.

Trachys mimtla Liu. — Alben.

T. pumila Hl. (intermedia Lap. Gor.). — In Griechenland

an verschiedenen Punkten häufig.

T. pyg7naea F. — In Griechenland verbreitet, aber etwas

seltener als die vorige.

Aphanisiicus Lamotei Guer.? — Nauplia. Auf Sumpf-

wiesen in grofser Menge. — Guerin hat seinen A. Lamotei ei-

gentlich nur durch die sehr gestreckte Form des Körpers unter-

schieden. Da indessen im südlichen Europa mehrere sehr lange

Aphanisticus-Arlen vorkommen, und da ferner Lucas in der Expl.

d'Alg. Zool. ebenfalls zwei dergleichen aus dem nördlichen Afrika

aufführt, über deren Bestimmung ich zweifelhaft geblieben bin, so

kann die Art hier nur fraglich aufgeführt werden. Eine zweite

Art, noch länger gestreckt als die erste, kommt in deren Gesell-

schaft fast noch häufiger vor. Vielleicht bezieht sich eine der von

Lucas beschriebenen Arten darauf, und ich enthalte mich daher sie

als neu auftuslellen. Gewifsheit über die hier erwähnten Arten

wird nur durch Vergleichung von Original-Exemplaren erlangt wer-

den können.
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